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Aufbau: 

1. Ausgangslage 

2. Was bedeutet Bildungsberatung für Migrant_innen? 

3. Was bedeutet Anerkennung von Qualifikationen? 

4. Was bedeutet Validierung von Kompetenzen? 

5. Vorteile / Nachteile Kompetenzbilanzierung in der Bildungsberatung 

6. Geplantes Vorgehen / Offene Fragen 
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Ausgangslage:  

Relevanz von Anerkennung und Validierung: 

 Migrant_innen werden drei Mal so oft unterqualifiziert beschäftigt wie die 

einheimische Bevölkerung 

 besseren Nutzung von Arbeitsressourcen im Kontext von Fachkräftemangel 

und alternder Erwerbsbevölkerung 

 Integrationspolitische Perspektive 

 Internationalisierung der Bildungs‐ und Arbeitsmärkte 

 

 Mag.a Birgit Schmidtke, M.A. 

09.04.2013 



4 

Bildungspolitische Reaktionen: 

 Einheitliche gesetzliche Vorgaben zur Anerkennung ausländischer Bildungs- 

und Berufsabschlüsse auf EU-Ebene (Anerkennungsrichtlinie) 

 Schaffung eines gemeinsamen europäischen Qualifikationsrahmens als 

Transparenzinstrument 

 Paradigmenwechsel von Input‐orientierten zu stärker Output‐orientierten 

Beschreibungen von Qualifikationen und Kompetenzen 

 Bildungsberatung: Kompetenzorientierte Beratung und Kompetenz- 

bilanzierungen 
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Ordnungspolitische Ebene 

Bildungs- und 
Beschäftigungs-

system 

Bildungsberatung 

Bildungsberatung im Migrationskontext 

 

Kompetenzen Qualifikationen 

Ressourcen 

Nicht-

reglementierte 

Berufe 

Reglementierte 

Berufe 

Aufenthalts-

erlaubnis Arbeitserlaubnis 

 

Formale Anerkennung von 

Qualifikationen 
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Formale Anerkennung von Qualifikationen 

Formale 
Anerkennung 

notwendig 

Österreich Deutschland 

Reglementierte 

Berufe 

Nicht-

reglementierte 

Berufe 

Nicht-

reglementierte 

Berufe 

Berufs-

zulassung 

Formale 

Anerkennung 

möglich 

Gleichwertig-

keitsbescheid 

Neues 

Anerkennungs

-gesetz / 

BQFG 

Bundesweite 

Anlaufstellen 

(AST) 

EU 

Europäische Richtlinie 

2005/36/EG 

 

Keine formale 

Anerkennung 

möglich  

Bewertung von 

Qualifikationen 
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Formale Anerkennung von Qualifikationen 

Formale 
Anerkennung 

notwendig 

Österreich Deutschland 

Reglementierte 

Berufe 

Nicht-

reglementierte 

Berufe 

Nicht-

reglementierte 

Berufe 

Feststellung von 

wesentlichen 

Unterschieden 

Formale 

Anerkennung 

möglich 

Positive 

Darstellung 

vorhandener 

Qualifikationen 

Neues 

Anerkennungs

-gesetz / 

BQFG 

Bundesweite 

Anlaufstellen 

(AST) 

EU 

Europäische Richtlinie 

2005/36/EG 

 Bewerbung / Individuelle 

Weiterqualifizierung 
Verbindliche Feststellung von 

Ausgleichsmaßnahmen 

Keine formale 

Anerkennung 

möglich 

Bewerbung / Individuelle 

Weiterqualifizierung 

Bewertung 

vorhandener 

Qualifikationen 



8 Mag.a Birgit Schmidtke, M.A. 

09.04.2013 

Zertifikate 
Kompetenzpass, -bilanz,  

-portfolio 

Validierung 

Non-formale und informelle Kompetenzen 

Validierung von Kompetenzen 

Formale 

Validierung  

Summative 

Validierung 
Formative 

Validierung 
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Validierung 

Kompetenzmessung 

Kompetenz 

Fähigkeit Bereitschaft Zuständigkeit 

 Kompetenzverständnis: Was wird 

gemessen? 

Situations- und 

Erfassungskontext 

Methodologie: Wie 

wird gemessen? 

Ziel und Zweck der 

Kompetenzerfassung: Warum 

wird gemessen? Anforderungsorientierter 

Ansatz  

 

Summative Verfahren 

Entwicklungsorientierter 

Ansatz 

 

Formative Verfahren 

Formative Validierung 
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Kompetenzorientierung in der Bildungsberatung:  

Vorteile:  

 Grundlage für individuelle Weiterqualifizierung 

 Unterschiede in Bildungs- und Qualifikationssystemen 

 Fehlende Nachweise über formelle Kompetenzen 

 Ressourcen- und entwicklungsorientierter Ansatz 

Nachteile:  

 Personalisierung von Arbeitsmarktrisiken 

 Gefahr eines Exklusionsinstruments 

 Gleichsetzung von Ressourcenorientierung mit Kompetenzbilanzierung 

 Fehlende Anerkennung auf ordnungspolitischer Ebene 
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Geplantes Vorgehen / Offene Fragen 

Mag.a Birgit Schmidtke, M.A. 
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Vorarbeiten 
Datenerhebung 
und -auswertung 

Reflexion der 
Ergebnisse / 
Theoretische 
Einordnung 

• Literaturrecherche 

• Erarbeitung des 

Forschungsstandes 

• Zugang zum Feld 

• Erste explorative 

Interviews 

• Forschungsdesign: Vergleich 

von zwei Fallstudien 

• Methodisches Vorgehen: 

Problemzentrierte Interviews 

mit Berater_innen und 

Migrant_innen 

• Identifizierung von 

Problemkonstellationen 

bei formaler Anerkennung 

und Validierung 

• Reflexion unter 

beratungstheoretischer 

und 

migrationspädagogischer 

Perspektive 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!  

 

 

 

Mag.a Birgit Schmidtke, M.A. 

Institut für Pädagogik und Psychologie 

Abteilung für Berufspädagogik und Erwachsenenbildung 

Johannes Kepler Universität Linz 

birgit.schmidtke@jku.at 
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